
N I E D E R S C H R I F T 
    

      über die 14. Sitzung der Gemeindevertretung 
 

am 29. Mai 2007 
__________________________________________________________________________ 
Zu der für heute einberufenen Sitzung sind erschienen: 
 
1. als stimmberechtigte Gemeindevertreter/innen: 
 
SPD:                Hans Georg Albert, Gerd Bätzing, Jörg Bechstein, Volker Bernhardt,  

Wilfried Brandenstein, Vera Christ, Jürgen Geißer, Jürgen Hildebrandt,      
Gerhard Kakalick, Reiner Kramm, Reiner Manns, Konrad Rysiewski,          
Hans Schweinsberg 

 
GL:                   Frank Döring, Hinrich Meister, Klaus Martin Reinbold, Iris Schmid, 
                         Ulrich Wiegand  
 
Die Grünen:     Susanne Jacob, Bodo Vietor  
 
CDU:                Heike Reuter, Markus Wölfert 

        
Die Gemeindevertreter Thomas Bahlke, Martin Graefe, Ulrich Manthei, Frank Siemon und 
Mark Weinmeister fehlen entschuldigt. 
Unentschuldigt fehlen: Ulrich Bornmann, Klaus Gerhold, Steffen Meister und  
Bernhard Reuße. 
 
2. von dem Gemeindevorstand:  
Bürgermeister Edgar Slawik, der 1. Beigeordnete Egon Hofmann, die Beigeordneten 
Edgar Farin, Kornelia Hildebrandt, Bernd Kördel und Bernd Volkenhoff.  
 
Die Beigeordnete/n Oliver Brandenstein, Heinz Kaiser, Manfred Krug, Volker Thüne und 
Karin Wienecke fehlen.  
 
Schriftführerin: Andrea Döring 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Kakalick, eröffnet die Sitzung um 19.08 Uhr 
und stellt fest, dass zu der Sitzung mit Ladung vom 15.05.2007 fristgerecht und 
ordnungsgemäß geladen wurde und, dass die Gemeindevertretung beschlussfähig ist. 
Zu Beginn der Sitzung sind 22 Gemeindevertreter anwesend. 
 
Der Gemeindevorstand hat am 23.05.2007 die Ergänzung der Tagesordnung um TOP 4 und 
5 beantragt. Für die Aufnahme der Tagesordnungspunkte bedarf es einer 2/3 Mehrheit des 
Parlamentes. 
 
TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Zurückstellung der  
             Entscheidung über den Bauantrag der Firma Vodafone zur Errichtung eines      
             Mobilfunkmastes in Guxhagen gem. § 15 Abs. 3 BauGB 
 
Abstimmung: 22 Ja-Stimmen 
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TOP 5: Beratung und Beschlussfassung über die Konkretisierung der Planungsziele für die 
            Ausweisung von Konzentrationszonen für Mobilfunkanlagen nach § 35 Abs. 3  
            Satz 3 BauGB 
 
Abstimmung: 22 Ja-Stimmen 
 
Die CDU-Fraktion beantragt die Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes: 
Dringlichkeitsantrag West-Trasse der EON 
 
Abstimmung: 5 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen 
 
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Die Tagesordnung wird somit mit den ergänzenden Punkten 4 und 5 festgestellt. 
 
Abstimmung: 22 Ja-Stimmen 
 
Tagesordnung:  
 

1. Mitteilungen 
a) des Vorsitzenden 
b) des Gemeindevorstandes 

 
2. Änderung des Bebauungsplanes Gänsegarten Guxhagen 

Antrag der SPD-Fraktion 
 
3. Anfrage nach § 23 der Geschäftsordnung 

Kreisel am Bürgersaal – „Flurbereinigung/Geländetausch, -kauf“ und 
Abstandszahlung an den Schwalm-Eder-Kreis 
Anfrage des Gemeindevertreters Bodo Vietor 

 
 4.   Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Zurückstellung der  
            Entscheidung über den Bauantrag der Firma Vodafone zur Errichtung eines      
            Mobilfunkmastes in Guxhagen gem. § 15 Abs. 3 BauGB 
 
      5.   Beratung und Beschlussfassung über die Konkretisierung der Planungsziele für die 
            Ausweisung von Konzentrationszonen für Mobilfunkanlagen nach § 35 Abs. 3  
            Satz 3 BauGB 
 
 
TOP 1: Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden der Gemeindevertretung 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Kakalick, teilt mit, dass am Mittwoch, den 
13.06.2007 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung die Mandatsträger durch 
Herrn Jacob über das neue Haushaltsrecht informiert werden. 
 
Außerdem bittet Herr Kakalick nach der Sitzung die Fraktionsvorsitzenden um 
Terminabsprache zwecks Erstellung einer neuen Geschäftsordnung. 
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b) des Gemeindevorstandes 
 
Bürgermeister Edgar Slawik teilt mit, dass  

• die EON eine Hochspannungsleitung mit 380 KV plant. Dem RP wurden zwei 
Vorschläge über eine mögliche Trassenführung mit den Bezeichnungen Ost- bzw. 
Westtrasse vorgelegt. Die Westtrasse würde im Schwalm-Eder-Kreis die Gemeinden 
Guxhagen-OT Wollrode, Körle, Melsungen, Malsfeld, Morschen und Knüllwald 
tangieren. Die Osttrasse würde weniger dicht an Sieglungsgebieten vorbeiführen. Die 
ionisierenden Strahlen die von dieser Höchstspannungs-Freileitung ausgehen, sind 
gesundheitsgefährdend. Ein offizieller Antrag der EON wird erwartet. Zu dieser 
Planung müssen die Träger öffentlicher Belange dann eine Stellungnahme abgeben. 
Ende des Jahres wird das Parlament ggf. hierüber beraten müssen.  

• die DB AG wie bereits bekannt, dem Gemeindevorstand einen Kaufvertrag für den 
Bahnhof vorgelegt hatte. Die Verhandlungen wurden bis zum Bau des elektronischen 
Stellwerk Guntershausen zurückgestellt. Die Bahn hat nun mitgeteilt, dass sich ein 
Investor für den Bahnhof Guxhagen und andere Bahnhöfe interessiert. Zwar könnten 
Einzelheiten des Vertrages mit dem Investor nicht genannt werden, jedoch gehe man 
davon aus, dass die Nutzung des Vorplatzes als Parkfläche für Bahnkunden auch mit 
dem Investor festgeschrieben wird. Eine Nutzungsänderung könne nur mit 
Zustimmung des Eisenbahnbundesamtes erfolgen. Die Gemeinde will Interesse am 
Bahnhofsgelände bekunden. 

• folgende Termine anstehen: 
- Samstag, 02.06.2007      - 10.00 Uhr Tag der offenen Tür der Gesamtschule 
                     - 11.00 Uhr Beginn der 3. Guxhagener Gewerbeschau  

                                                      - 14.00 Uhr Kreisseniorennachmittag  
            - Donnerstag, 07.06.2007 – Beginn der 650 Jahrfeier Ellenberg  
            - Freitag, 08.06.2007   - 19.00 Uhr Kranzniederlegung (650 Jahrfeier) 
     - 19.30 Uhr Festkommers bei Bohn’s (650 Jahrfeier) 
 
 
TOP 2: Änderung des Bebauungsplanes Gänsegarten Guxhagen 

 Antrag der SPD-Fraktion 
 
Die CDU-Fraktion stellt folgenden Änderungsantrag: 
 
Der Antrag wird in den Bau- und Umweltausschuss überwiesen. 
 
Abstimmung: 7 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen 
 
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Der Gemeindevorstand wird aufgefordert den Bebauungsplan Gänsegarten dahingehend zu 
ändern, dass 

- die bisher nicht vermarkteten Grundstücke entlang der Dörnhagener Straße 
eine zusätzliche, straßenseitige Einfahrtsmöglichkeit erhalten. 

- die Errichtung eines Fußweges, vom Einmündungsbereich 
Finkenweg/Dörnhagener Straße und im weiteren Verlauf bis zum geplanten 
Kreisel ermöglicht wird. 

 
Abstimmung: 15 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 6 Stimmenthaltungen 
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TOP 3: Anfrage nach § 23 der Geschäftsordnung 
Kreisel am Bürgersaal – „Flurbereinigung/Geländetausch, -kauf“ und 
Abstandszahlung an den Schwalm-Eder-Kreis 
Anfrage des Gemeindevertreters Bodo Vietor 

 
Bürgermeister Edgar Slawik beantwortet die Anfrage, die Beantwortung geht dem 
Fragesteller schriftlich zu. 
 
 
TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Zurückstellung der  
             Entscheidung über den Bauantrag der Firma Vodafone zur Errichtung eines      
             Mobilfunkmastes in Guxhagen gem. § 15 Abs. 3 BauGB 
 
Beschluss: 
 
Die Gemeinde Guxhagen beantragt beim Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises, 
Bauaufsichtsamt, die Entscheidung über die Zulässigkeit des Bauantrages der Firma 
Vodafone auf Errichtung einer Mobilfunkstation nach § 15 Abs. 3 BauGB um ein Jahr 
auszusetzen. 
 
Abstimmung: 22. Ja-Stimmen 
 
 
TOP 5: Beratung und Beschlussfassung über die Konkretisierung der Planungsziele für die 
             Ausweisung von Konzentrationszonen für Mobilfunkanlagen nach § 35 Abs. 3  
             Satz 3 BauGB 
 
Beschluss:  
 

                  1. Bei der Festsetzung der künftigen Konzentrationszonen für Mobilfunkanlagen im     
Außenbereich der Gemeinde Guxhagen sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt 
werden:  
 

a) Zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes sowie einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung sollen die Konzentrationszonen in Anbetracht des kontinuierlichen Aus- 
und Umbaus der Mobilfunknetze einem ungeordneten „Antennenwildwuchs“ 
vorbeugen und nach Zahl und Lage so gewählt werden, dass das Orts- und 
Landschaftsbild möglichst wenig beeinträchtigt wird. Nach Möglichkeit sollen die 
Standorte von mehreren Betreibern benutzt werden können. 

 
b) Die künftigen Konzentrationszonen sollen nach Möglichkeit so situiert werden, dass 

ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienende Gebiete sowie sonstige 
immissionssensible Gebiet (wie z.B. Kindergärten) einer möglichst geringen 
Immissionsbelastung ausgesetzt sind.  

 
c) Die flächendeckende Versorgung mit Mobilfunkdienstleistungen im Gemeindegebiet 

muss gewährleistet sein. Die Konzentrationszonen sollen daher nach Zahl und Lage 
so beschaffen sein, dass Versorgungslücken vermieden werden und eine 
ausreichende Versorgung sichergestellt ist. 

 
2. Die vorstehenden Zielsetzungen der Planänderung werden ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Abstimmung: 22 Ja-Stimmen 
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Der Vorsitzende der Gemeindevertretung schließt die Sitzung um 20.25 Uhr. 
 
 
 
 
 
.................................................................................................................................... 
Gerhard Kakalick, Vorsitzender der Gemeindevertretung Datum  
 
 
 
 
.................................................................................................................................... 
Andrea Döring, Schriftführerin       Datum       
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